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VERGLEICH ZWISCHEN DEN ELYNO-SESLERIETEA Br.-Bl. 
DER APENNINEN UND DER DINARIDEN

Radomir LakuSiö (Sarajevo)

Die ökologischen Faktoren auf den südeuropäischen Mas
siven wechselten parallel seit ihrer Erhebung im Tertiär bis in 
die Gegenwart und die Unterschiede erhielten sich stets auf 
einem bestimmten Niveau, das hauptsächlich durch die geogra
phische Lage, durch das Verhältnis zum mittelländischen Meer 
und durch die orographischen Faktoren bestimmt ist.

Parallel mit dem Wechsel dieser ökologischen Faktoren 
änderten sich auch die Flora und die Vegetation der Dinariden 
und des Apennins, die infolge der Unterschiede der ökologischen 
Faktoren und des Ausmasses der Isolierung sich in verschiedener 
Richtung entwickelten, während eine konvergierende Entwick
lung durch gemeinsamen Verlauf der Bodenentwicklung sowie 
der klimatogenen Vegetation sich vollzog.

Zwischen diesen beiden Gegensätzen, beziehungsweise Kom
ponenten veroffenbart sich die heute vorliegende Tatsache derer 
Richtungslinien, wie folgt, erläutert werden:

1. Die Vegetation der Alpenmatten der Dinariden und des 
Apennins auf Kalk besitzt einen hohen Verwandtschaftsgrad 
bezüglich der Vegetation der übrigen europäischen Massive. Das 
Bestehen einer grösseren Anzahl dinarisch-apenniner, beziehung
sweise balkan-apenniner Endeme bestätigt am besten die vor
liegende Tatsache. Von den wichtigsten diesen Arten seien fol
gende erwähnt:

Edraianthus graminifolius L DC 
Carex laevis Kit.
Sedum magellense Ten.
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Silene roemeri Friv.
Armeria majellensis Boiss.
Gentiana symphyandra Murb.
Gentiana crispata Vis.
Leontopodium nivale DC 
Linum capitatum Kit.
Luzula bulgarica Chrtek et Krisa 
Gentiana dinarica Beck 
Pinus heldreichii Christ, u.a.m.

Auf Grund ihrer Ökologie und Verbreitung, sowie ihrer ver
wandtschaftlichen Verhältnisse mit nahestehenden Arten gehören 
diese Pflanzen nach unserer Meinung zur Gruppe der tertiären 
Relikte, welche die Eiszeit in den tiefen Schluchten der adriati
schen und mediterranen Flussläufe im Gebiet des heutigen sub- 
mediterranen oder mediterranen Klimas überdauerten. Da die 
apenninischen und dinarischen Gabirgsketten in Richtung NW- 
SO verlaufen und unter ihren höchsten Gipfeln die Flüsse zur 
Adria und dem mittelländischen Meere fliessen, war die Wan
derung ihrer arktotertiären Vegetation während des Diluviums 
wesentlich kürzer und einfacher als jene der mittel- und nordeu
ropäischen Massive. Deshalb sind ihre Vegetationseinheiten 
heute bedeutend reicher an endemischen Arten. Besonders in
teressant ist die Beteiligung der Arten aus der Gattung Edraian- 
thus in der Gebirgsvegetation der Dinariden und des Apennins, 
da sich ihr Entwicklungszentrum offensichtlich auf den Dina
riden befindet, in deren Gesellschaften ungefähr zehn anatomisch
morphologisch und ökologisch, beziehungsweise phytozönolo- 
gisch gut differenzierte Arten Vorkommen.

2. - Arten, welche die Höhenvegetation auf Kalk im Apennin 
charakterisieren und sie gegenüber jener auf den Dinariden und 
den übrigen europäischen Gebirgen differenzieren, sind folgende:

Sesleria apennina Ujhelyi 
Astrantia pauciflora Bert.
Ranunculus brevifolius Ten.
Carduus chrysacanthus Ten.
Pedicularis gyroflexa Vill. var elegans (Ten.) Fiori
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Bunium alpinum W.K. var. petraewn (Ten.) Fiori 
Astrantia minor L.
Vitaliana primuliflora Bertol.
Betonica divulsa Ten.
Hypochaeris robertia Fiori 
Cynoglossum magellense Ten.
Gentiana neapolitana Froel.
Silene ciiiata Pourr. var. grefferi (Gus.) Fiori 
Pulsatilla alpina (L.) Delabre var. millefoliata (Bert.) Fiori 
Edraianihus graminifolius (L.) DC subsp. apenninus Lakusic 
prov. usw.

Diese endemischen Sippen des Apennins bilden die flori- 
stische Grundlage zur Ausscheidung der apenninischen Ordnung 
der Alpenmatten auf Kalk, die zum Unterschied zu den dinari- 
schen Ordnungen Crepidetälia dinaricae Lakusic 64 und Sesle- 
rietalia tenuifoliae H-t 30 als Seslerietalia apenninae Lakusic 
prov. genannt werden sollte. Die erwähnten Ordnungen müssten 
gemeinsam mit der Ordnung Onobrychidi Seslerietalia H-t 60 
der mazedonischen Gebirge und der Ordnung Daphneeto-Festu- 
cetalia Quez. der grichischen Gegirge in eine einzige balkan-apen- 
ninische Unterklasse Edraeanthetea Lakusic 68 zusammenge
fasst werden. Die floristische Grundlage zur Ausscheidung dieser 
Unterklasse bildet die Gruppe der dinarisch-apenninischen bzw. 
balkan-apenninischen Endemiten, die vorher erwähnt wurden und 
die auf gemeinsame tertiäre und diluviale Geschichte der Flora 
und der Vegetation der südeuropäischen Gebirge, insbesondere 
der Dinariden und des Apennins, hinweisen.

3. Komparative Studien der GebirgsVegetation in den Di
nariden und im Apennin beweisen, dass die Vegetation in der 
subalpinen und alpinen Region parallel verläuft. Die Vegetation 
der Klasse Elyno-Seslerietea Br.-BL, auf dem Apennin wie auch 
in den Dinariden baut die Vegetation der Kalkfelsen und der 
Schutthalden ab und schliesst auf tiefgründigen, versauerten 
Braunerden mit azidophilen Gesellschaften, die an die Vegeta
tion der Klasse Caricetea curvulae Br.-Bl. grenzen.

Der ganze Prozess der Boden- und Vegetationsentwicklung
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auf Kalk in der subalpinen und alpinen Stufe des Apennins und 
der Dinariden ist durch parallele Stadien charakterisiert, die 
physiognomisch, ökologisch und floristisch ziemlich ähnlich sind. 
Dies geht aus folgenden Beispielen hervor:

a) Die Gesellschaft Festucetum pungentis montenegrinum 
Lakusic 68 auf den südöstlichen, bzw. die Gesellschaft Festuce
tum pungentis H-t 30 auf den nordwestlichen Dinariden ent
spricht im Apennin der Gesellschaft der Festuca laxa Host. subsp. 
dimorpha (Guss.) (st. von B ru n o , F u r n a r i, S ib il io  1965). 
Von den genannten entsprechenden Gesellschaften der Dinariden 
unterscheiden und charakterisieren die apenninische Gesel- 
schaft folgende Arten:

Festuca laxa subsp. dimorpha 
Cerastium tomentosum 
Astragalus sempervirens 
Armería majellensis 
Ranunculus sartorianus 
Cynoglossum magellense 
Thymus serpyllum s.l.
Galium báldense 
Ranunculus hrevifolim 
Hypochaeris robertia 
Linaria purpurea
Pulsatilla alpina var. milleofoliata u.a.

Nach Angeben von B r u n o , F u r n a r i und S ib il io  (1965) 
entwickelt sich diese Gesellschaft, wie auch die entsprechenden 
Gesellschaften der Dinariden, auf seichten Gebirgsrendzinen von 
neutraler bis schwach alkalischer Reaktion auf Südhängen, de
ren Neigung zwischen 20 und 30 Grad liegt. Die Gesellschaft im 
Apennin ist jedoch in höheren Lagen entwickelt mit Unterschie
den von ungefär 200 bis 300 m, was durch die Verschiedenheit 
der klimatischen und orographischen Faktoren der beiden Ge
birge bedingt ist. Die Gesellschaft Festucetum pungentis monte
negrinum Lakusic 68 wird gegenüber verwandten Gesellschaften 
durch folgende Arten charakterisiert und differenziert:
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Festuca pungens - albanica 
Stachys baldaccii 
Linaria peloponesiaca - älbida 
Thymus balcanus - montenegrinus 
Scabiosa portae - albanica 
Bromus erectus montenegrinus u.a.

Die Gesellschaft ist reich an dinarischen, illyrischen und 
balkanischen Endemiten, wie:

Knautia dinarica
Euphrasia dinarica
Verbascum durmitoreum
Gentiana crispata visiani
Gentiana utricülosa - montenegrina
Leucanthemum chloroticum illyricum u.a.m.

b) Auf ausgeebnetem Gelände, über tiefgründigeren, versau
erten Braunerden, entwickeln sich in der subalpinen und alpinen 
Stufe auf dem Apennin und in den Dinariden Gesellschaften mit 
Nardus stricta, die physiognomisch und ökologisch sehr ähnlich 
sind und die sich floristisch hauptsächlich durch endemische Be
gleiter differenzieren. Von den verwandten Gesellschaften diffe
renziert sich die Gesellschaft Nardetum subalpinum montene- 
grinum Lakusic 64 durch folgende Arten:
Plantago atrata-albanica 
Festuca violacea-picta 
Silene sendtneri - humilior 
Verbascum pachiurum und andere, 
und die Gesellschaft des Apennin durch:
Plantago atrata 
Viola eugeniae
Festuca violacea - macrathera 
RanuncüLus sartorianus 
Alchemdla hybrida - colorata 
Minuartia verna - collina und andere.

c) Die klimatogene Vegetation der alpinen Stufe in den Di
nariden und auf dem Apennin ist, wie auch auf den übrigen euro
päischen Kalkgebirgen, durch Elyna myosuroides (Voll.) Fritsch
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ausgebildet. Die Konvergenz des Klimas in der Gipfelregion und 
die parallelen Prozesse der Bodenentwicklung bedingen physio- 
gnomisch, ökologisch und floristisch ähnliche Gesellschaften, die 
aber trotzdem auf einem bestimmten Unterschiedsniveau verblei
ben. Das Elyno-Edraeanthetum serpyllifolii Lksic 1968 ist durch 
Arten charakterisiert, die dem Entwicklungszentrum des Durmi
tor angehören, wie Edraeanthus serpyllifolius (Vis.) DC., Gentia
na laevicalyx Rohl. (opt.), Oxytropis prenja Beck, Plantago dur- 
mitorea Noväk und andere. Das Elyno-Edraeanthetum alpinii 
Lksic 68 ist durch Arten charakterisiert, die dem Entwicklungs
zentrum des Prokletija angehören, wie Edraeanthus graminifo- 
lius (L.) DC., var. dlpinus (Wettst.) Janch., Asperuia dörfleri 
Wettst., Valeriana pancicii Hai. et Bald., Gentiana albanica Jav., 
Draha balcánica O. E. Schultz, var. skrivenekii Rohl. und andere. 
Das Elynetum apenninicum Lksic 68 prov. wird gegenüber den 
Gesellschaften der Dinariden durch folgende Arten charakteri
siert und differenziert: Edraeanthus graminifolius (L ) DC. subsp. 
apenninus Lksic prov., Gentiana neapolitana Froel., Pedicularis 
gyroflexa Vill. var. elegans (Ten.) Fiori, Astrantia pauciflora 
Bert., Silene acaulis (L.) Jacq. subsp. longiscapa (Kerner) Hayek, 
Ranunculus sartorianus Boiss. et Heldr. und andere.

d) Die Gesellschaften mit Elyna myosuroides (Vill.) Fritsch 
auf den Dinariden und dem Apennin verbindet eine grosse An
zahl gemeinsamer Arten, die entweder arktoterziären oder arkto- 
alpinen Sippen angehören, die unter den Bedingungen des 
postglazialen Klimas zu Arten, Unterarten, Variatäten oder For
men abänderten, also in Abhängigheit von der Kombination der 
ökologischen Bedingungen ihrer Standorten, ihrer biologischen 
Konstitution, sowie der subjektiven Einschätzung ihrer Autoren.

Künftige phytozönologische Untersuchungen, die sich auf 
die genetischen Bindungen zwischen den isolierten Populationen 
der Arten aus der Vegetation der Gebirgsgesellschaften beziehen, 
werden verlässlichere Daten über den Divergenzgrad unter ihnen 
bieten und dazu verhelfen die subjektiven Einschätzungen der 
Autoren der einzelnen Arten und ihrer Gesellschaften zu beseiti
gen, so dass wir dem natürlichen Pflanzensystem und seinen Ge
sellschaften um einen Schritt näher kommen werden.
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RIASSUNTO
Studi comparativi fitosociologici della vegetazione della fascia alpina

nei m assied montani calcari europei hanno dato i seguenti risultati:
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1) Come conseguenza degli evidenti rapporti floristici delTepoca terziaria, 
la viegetazione cacuminale delle Dinaridi e dellAppennino rappiresenta 
una enti'tá vegetazionale unitaria al livello dolía sottoclasse Edraian- 
thetea Lakusic 1968, ,nella quale devano essare inquadrati tutti gli or- 
dini dalla montagna calcarea balcánica.

2) La vegetazione acrofila dei substratá calcarei appenninici si diíferan- 
zia da qualla dinarica o degli altri massiaci balcanici per un ragguar- 
devole numero di endemismi, che per lo piü sono di origine piü re
cente e che caratterizzano 1'or diñe, esclusivo deirAppennino, delle 
Seslerietalia apenninae Lakusió 1968.

3) In ordine di successione della distribuzione verticale dolía vegetazione 
acrofila delil'Appennino, questa :si scinde in due alleanze: a) l’alleanza 
alpina del Seslerion apenninae Lakusic 1968, e b) l'alleanza subalpina deil 
Festucion dimorphae Lakusic 1968, che si allimeano parallelamente al
ie alleanze diUaricihe del Seslerion tenuifoliae Horvat 1930 (I>inaridi 
no'rd-occidentali) ed OxytropidioH dinaricae Lakusic 1964 (Dinaridi sud
orienta!!) o alie alleanze del Festucion pungentis Horvat 1930 e del 
Campanulion albanicae Lakusic 1964.

4) L'evoluzione vegetazionale, dagli stadi iniziali fino a quelli climatogeni, 
ha deeorso parallelo suirAppennino e sulle Dinaridi, a cominciare 
dalle cenosi rupicole e detritiahe del piano alpino a finiré alie cenosi 
acidofile dell'Elyna myosuroides (Elyno-Edraeanthetum serpyllifolii 
Lakusic, 1968 del massiocio del Durmitor, Elyno-Edraeanthetum alpini 
Lakusic 1968 del massiccio del Prokletija, Elynetum apenninicum La
kusic 1968 prov.), nel piano subalpino pero fino alie cenosi acidofile 
con Nardus stricta (Nardetum sübalpinum montenegrinum Lakusic 
1964 e Nardetum subálpinum apenninicum Lakusic 1968 prov.).

POVZETEK
Primerjalne studije visokoplaninske vegetacije na apnencastih evrop-

ski'h masivih so dale tele rezultate:
1) Zaradi jasnih floristicnih zvez tercíame starosti predocuje visoko- 

planinska vegetacija apnencastih Dinaridov in Apeninov v Evropi ve- 
getacijsko celoto na visini podlrazreda Edraeanthetea Lakusic 1968, ki 
mu pripadajo tudi vsi drugi redovi apnencaste vegetacije balkanskih 
planin.

2) Visokoplaninska apnencasta vegetacija Apeninov se razlikuje od vege- 
racije Dinaridov in drugih balkanskih masivov po znatnem stevilu en- 
demicnih apeninskih rastlinskih oblik, ki so v glavnem nekoliko mlaj- 
sega izvora, in jo uvrscamo v poseben apeninski red Seslerietalia 
apenninae Lakusic 1968.

Í4G
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3) V vertikalnem profilu se cleni planinska vegetacija Apeninov v dve 
zvezi: a) alpinsko — Seslerion apenninae Lakusic 1968 in b) subalpin-
s^o _ Festucion dimorphae Lakusic 1968, ki sta paralelmi dinarskima
zvezama Seslerion tenuifoliae I. Horvat 1930 (severozahodni Dinaridi) 
in Oxytropidion dinaricae Lakusic 1964 (jugovzhodni Dinaridi) ter zve
zama Festucion pungentis I. Horvat 1930 in Campanülion albanicae 
Lakusic 1964.

4) Razvoj vegetacije od inicialnih do klimatogenih faz poteka vzporedno 
v Apeninih in Dinaridih, zacensi od skalnih sten in melisc, in sicer 
v aipinski cregiji do acidofiilnih zdruzb z vrsto Elyna myosuroides 
(Elyno-Edraeanthetum serpyllifolii Lakusic >1968( v durmitorskem 
kompleksu, Elyno-Edraeantheteum alpini Lakusic 1968 v prokletijskem 
kompleksu in Elynetum apenninicum Lakusic 1968 prov. v. Apeninih), 
v subalpinski regiji pa do acidofilnih zdruzb z Nardus stricta (Narde- 
tum subdlpinum montenegrinum Lakusic 1964 in Nardetum subalpi- 
num apenninicum Lakusic 1968 prov.)

SADRzAJ
Komparativne fitocenoloske studije visokoplaninske vegetacije na

krecnjaciima evropskih masiva ukazuju na sljedece:
1) Visokoplaninska krecnjacka vegetacija Dinarida i Apenina, zbog jasno 

izrazenih floristickih veza tercijarne starosti, pretstavlja unutar Evro- 
pe jednu jedinstveno vegetacijsku cjelinu na nivou podklase Edraian- 
thetea Lakusic 1968, kojoj pripadaju i ostali redovi krecnjacke vege
tacije balkanskih planina.

2) Visokoplaninska krecnjacka vegetacija Apenina se diferencira od ve- 
getacáje Dinarida i ostalih balkanskih masiva znatnim brojem ende- 
micnih apeninskih biljnih oblika, koje su nesto mladjeg porijekla 
uglavnom, te se izdvaja u poseban apeninski red Seslerietalia apenni
nae Lakusic 1968.

3) Na vertikalnom profiilu planinska vegetacija Apenina se diferencira u 
dvije sveze: a) alpijsku — Seslerion apenninae Lakusic 1968 i b) su- 
balpijsku — Festucion dimorphae Lakusic 1968, koje su paralelne di
ñar skim svezama Seslerion tenuifoliae I. Horvat 1930 (sjeverozapadni 
Dinaridi) i Oxytropidion dinaricae Lakusic 1964 (jugoistocni Dinaridi), 
te svezama Festucion pungentis I. Horvat 1930 i Campainulion alba- 
mcae Lakusic 1964.

4) Razvoj vegetacije od inicijalnih do klimatogenih faza tece paralelno 
na Apeninima i Dinaridima, pocinjuci od stijena i sipara te iduci u
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alpijskom regionu do acidofilnih zajednica sa Elyna myosuroides 
(Elyno-Edraeanthetum serpyUifolii Lakusic 1968, durmitorski kom- 
pleks, Elyno-Edraeanthetum alpini Lakusic 1968, prokletijski kom- 
pleks, i Elynetum apenninicum Lakusic 1968 ptrov. u. Apeninima), a 
u subalpijskom regionu du acidofilnih zajednica sa i Nardus stricto. 
(Nardetum subalpinum montenegrinum Lakusic 1964 i Nardetum su- 
bälpinum apenninicum Lakusic 1968 prov.).

ZUSAMMENFASSUNG
Vergleichende pflanzensoziologische Studien der Hochgebirgsvegeta-

tion in den europaeisehen Kalkmassiven ergaben folgende Resultate:
1) Als Folge der klaren floristischen Beziehungen tertiären Alters stellt 

die Hoehgebirgsvegetatiion auf Kalkgestein der Dinariden und der 
Apenninen in Europa ein einheitliches Vegetationsganze auf dem Ni
veau der Unterklasse Edraeanthetea Lakusic 1968 dar, welcher auch 
alle anderen Ordnungen der balkanischen Kalkgebirge zugerechnet 
werden.

2) Die Holchgebirgsvegetation der Apenninen auf Kalkunterlage unter
scheidet sich von der Vegetation der Dinariden und anderer balkani- 
scher Massive durch eine ansehnliche Anzahl endemischer apenninischer 
Pflanzenformen, die hauptsächlich etwas jüngeren Ursprungs sind, und 
die in eine besondere apenninisehe Ordnung Seslerietalia apennmae 
Lakusic 1968 eingereiht werden.

3) Im vertikalen Profil zerrfällt die Gebirgsvegetation der Apenninen in 
zwei Verbände: a) den alpinen Verband Seslerion apenninae Lakusic 
1968 und b) den subalpinen Verband Festucion dimorphae Lakusic 
1968, die parallel sind den dinarischen Verbänden Seslerion tenuifoliae 
J. Horvat 1930 {nordwestliche Dinariden) und Oxytropidion dmaricae 
Lakusic 1964 (südöstliche Dinariden) und den Verbänden Festucion 
pungentis I. Horvat 1390 und Campanulion albanicae Lakusic 1964.

4) Die Entwicklung der Vegetation von den Initialstadien bis zu den 
klimatogenen Phasen verläuft parallel in den Apenninen und in den 
Dinariden, angefangen von den Felswänden und den Schutthalden und 
zwar in der alpinen Stufe bis zu den azidophilen Gesellschaften mit 
Elyna myosuroides (Elyno-Edraeanthetum serpyUifolii Lakuäic 1968 
im Durmitor-Komplex, Elyno-Edraeanthetum alpini Lakusic 1968 im 
Prokletije-Komiplex und Elynetum apenninicum Lakusic 1968 prov. in 
den Apenninen), in der subalpinen Stufe aber bis zu den azidophilen 
Gesellschaften mit Nardus stricto (Nardetum subalpinum montenegri
num Lakusic 1964 und Nardetum subalpinum apenninicum Lakusic 
1968 prov.).
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DISKUSSION
PIGNATTI: Ich würde es sehr begrüssen, wenn Ihre Meinung, die mir 

nicht unannehmbar scheint, auch durch einen statistischen Vergleich 
von Assoziationstabellen aus den Gebirgen beiderseits der Adria be
gründet wäre.

LAKUSIC: Die Hochgebirgsvegetation des Apennins ist viel weniger er
forscht als die der Dinariden und wir können deshalb noch keinen 
richtigen statistichen Vergleich aufstellen.
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